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Begrüßungsansprache des Präsidenten

Prof. A. Gigon, Basel

Ich habe die große Ehre, Sie im Namen der Schweizerischen Akademie
der medizinischen Wissenschaften herzlich willkommen zu heißen und
Ihnen zu danken, daß Sie, unserer Einladung Folge leistend, aus vier
Erdteilen hergekommen sind, um am Symposium über Arteriosklerose
teilzunehmen.

Die Schweiz ist die älteste Demokratie der Welt, und auf Schweizer
Boden ist im 1. Jahrhundert nach Christus von Kaiser Vespasian mit
Hilfe griechischer Ärzte in Aventicum, der Hauptstadt des zur römischen
Kolonie gewordenen Helvetiens, die erste medizinische Fakultät nördlich
der Alpen gegründet worden.

Die Reste des Gebäudes, in dem das Institut seinen Sitz hatte, sind
ausgegraben worden. Ein Stein mit einer von griechischen Ärzten zu Ehren
der Gottheiten des Kaiserhauses verfaßten Inschrift ist Zeuge dieser
frühen Stätte medizinischer Forschung. In die Außenwand der Kirche
von Avenches eingemauert, ist er heute noch zu sehen, und in der
Inschrift sind die Worte «Medicis et professoribus» deutlich zu erkennen.
Sie haben für das Signet der Akademie sinnvolle Verwendung gefunden.

Basel selbst besitzt die älteste Universität der Schweiz. Die Akademie
aber, der Sie die Ehre Ihres Besuches erweisen, wurde 1943 gegründet
und ist wohl eine der jüngsten der Welt.

Wir wünschen erfolgreiche Arbeit und hoffen, daß das Symposium
allen Teilnehmern in angenehmer Erinnerung bleiben werde. Möge die
wissenschaftliche Aussprache Früchte bringen, und möge es vergönnt
sein, alte Bande der Freundschaft fester zu knüpfen und zahlreiche neue
Freunde zu gewinnen.
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